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Aarfithru > ß - . Beßi « « ,,gx,
t »r Beiordnung über den Perkehr mit Seife , Seifenpulver

und anderen fetthaltige« Waschmittel«
vom 18. April 1916 (Reichs-Geŝ bl. S . 307) .

Vom 21. Juli 1916.
Auf Grund des § I der Bekanntmachung über den Ver¬

kehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen
Waschmitteln vom 18. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. Seite
307 - Sammlung Nr . 168 —) wird folgendes bestimmt-

§ 1. Feinseife und Seifenpulver , die gemäß § 2 der Be¬
kanntmachung über das Perbbot der Verwendung von
pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten vom 6. Janu¬
ar 1916 in der Fassung der Bekanntmachung vom 21 Juli
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 3 und 765 und gemäß § 1 der da¬
zu ergangenen Ausführungsbestimmungen vom 21. Juli
1916 (Zentralbl . für das Deutsche Reich S . 193) nach den
Wer .MgbN des Kriegsausschusses für pflanzliche und tier-
rfche Oeleund Fette , G . m. b. H. in Berlin aus pflanzlichen
und tierischen Oelen und Fetten oder daraus gewonnenen
Oel - und Fettsäuren hergestellt sind, müssen auf den Stük-
ken beziehungsweise ani den Packungen den Aufdruck K
A .-Seife und K. A.-Seifenpulver tragen . Der Aufdruck
ist vom Hersteller oder, wenn bei Seifenpulver ein anderer
du Ware zum Zwecke der Weiterveräußerung mit Packung
verneht , von diesem vor der Weitergabe anznbringen
r . , S 2. Die Abgabe von Waschmitteln, die aus pflauz-
rchen oder tierischen Oelen und Fetten oder daraus ge¬

wonnenen Oel- und Fettsäuren hergestellt sind, an Selbst¬
verbraucher darf nur nach folgenden Grundsätzen erfolgen-
™ IE " " erne Person in einem Monat abgegebene

darf 50 Gramm Feinseife (Toilettenseife , Kernseife
und Rasierseife) sowie 250 Gramm Seisenpulver nicht über-
steigen Bei Feinseifen , die vom .Hersteller in Umhüllungen
in Verkehr gebracht werden , mit Ausnahme der K A -
A ^ .e, ist das unter Einschluß der Umhüllung festqestellte
Gewicht maßgebend. Bleibt der Bezug einer Person in X
bpr W 0s “Vl nter  J er  Sugelassenen F )öchstmenge, so wächst
n S 9 ^ m Hdchstmenge des nächsten Monats
Ä Ln -?-°N .e? ^ -rausbezug R -Iiztn für

if* bfr

ß0" F °mseise und Seifenpulver darf
nur gegen Ablieferung des für den laufenden oder nächst¬

folgenden Monat gültigen , das abzugebende Waschmittel
bezeichnenden Abschnitts der von der zuständigen Ortsbe-
horde des Wohnsitzes oder dauernden Aufenthalts auszu-
gebenden Seifenkarte erfolgen. Die Seifenkarte hat den
aus der Anlage (hier nicht abgedruckt) ersichtlichen Inhalt

vom Orte der Ausgabe an allein Orten
oes Reichs.

Soweit an einzelnen Orten bei dem Inkrafttreten die¬
ser Bekanntmachung Scifenkarten im Gebrauche sind ist
deren weitere Verwendung während der Mouate August
und September 1916 gestattet, sofern die Angaben über die
zu beziehende Art und Menge der Waschmittel in Ueber-
elnstimmung gebracht ist mit den Vorschriften des Abs. I.

Die zuständige Ortsbehörde ist befugt, auf Antrag
I . a) für Aerzte, Personen , die berufsmäßig mit Krank¬

heitserregern arbeiten , Zahnärzte , Tierärzte , Zahn¬
techniker, Hebammen und Krankenpfleger,

b) für mit ansteckender Krankheit behaftete Personen
nach entsprechender Bescheinigung seitens des Kreis¬
arztes oder eines von der Örtsbehörde bestimmten
Arztes,

0) für Krankenhäuser auf die nach dem Jahresdurch-
schnitte berechnete Kopfzahl der verpflegten Kranken

je bis zu vier Zusatzseifenkarten;
II . für unter Tag arbeitende Grubenarbeiter in Kohlen¬

bergwerken, für in gewerblichen Betrieben vor dem
Feuer oder mit der Kohlenbewegung ständig befrf)äf=
Zusatzstsienditten; ^ Schornsteinfegerje bis zu zwei

III . für Kinder im Alter bis zu 18 Monaten je eine Znsgtz-
seifenkarte auszugeben. s

0,30 M

„ Überlassung der Seifeukartcn zum Bezüge
von Wafchmitteln an andere Personen als diejenigen, für
w sie ausgegeben sind, sowie die Weiterveräußerung von

Wafchmitteln, die auf Seifenkarten bezogen sind, ist ver-

5. Der Vertrieb von Waschmitteln, die unter Ver¬
wendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten
oder daraus gewonnenen Oel- und Fettsäuren hergestellt
Imö , tm Hausierhandel ist verboten.

§ 6. Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbstverbran¬
cher dürfen die Preise ohne Rücksicht darauf , ob die Abgabe
in Packung oder lose erfolgt

bei K. A.-Seife
für ein Stück von 50 Gramm 0,20 Jl.

_für ein Stück von 100 Gramm 0,40 Jl,

Zn eiserner Zeit.
Kriegsronian von Charlotte Wildert. 32

. . Es herrschte eine Anfregimg und Spannung , die selbst dem
rüge,tunlichsten Berliner das Blut heiß in den Kopf trieb
£“B es m den Fingern zuckte wie glühender Stahl , daß das
Hcrz tu der deutschen Brust , das deutsche, starke Herz wie wild
bninmette bis das Erlösinigswort kam. das Deutschlands

»»" ' >»»-" . schw -n

»fetmri * w>. rillt Schlangt
A; ’ st’11 Einige hiltdnrchztvängen. Ha, wie
«Wwen r̂ r°^ . Kampfeslvst. wie die Wangen

^ Gestalt überragte fast die ganze
Di,,m Menge, geschickt schlüpfte er ztvischen Dick und
- ft »,Sit l  f " ".durch, bis aus einmal - „B.ttns !'
tte-ket'."L '* mtt  For ch- an einen S,
SÄ - - - m - « -dt
!*• " '» L « d«  Di - - M . M andU l- chltm»

--d« lau,, -ui,-

-si.it-",^ ' ' Aasten tu ich gerade auch nicht, aber in den Fuß.LLriLL . °«dd.tSch.ZL

WnftL ° S> ^ a§ ^bt ja BerkehrZstömngI Aeh!'
' ' 1,0  und schncmbend hatte der dicke Leutnant dies«*« “»“ a“ 'Mi,,m.-,s>L mL

Säbel postierte die Wach« vor dem Schlosse
en, m? k Berliner Polizeibeatiiten mit hochrote» Gesich-
> len fas/ ''.. ^ Sbege,sterten Menge auf und ab. sich die
er V al s. schr- ' end.  denn vor dem Schlosse mußte
"ch ms Schloß ^ Pötri0t,Wt “ 50ectui“

©tne ungeheure Bewegung geht durch das Volk, starr hän¬
gen d,e Augen auf dem Balkon des königlichen Schlosses
denn stolz und straff in feinet majestätischen Haltung , mit
leuchtenden, blitzende» Augen steht dort, umgeben von seinem
Stab , der demjche Kaiser. Wilhelm II. Ruhig , mit fester

,elf er . m ^ olke , das wie gebanilt an den Lippen
des Monarchen hängt, die Mobilinachungsnrkmide vor. Noch
enuge Worte an sein Volk, echt deutsch und kraftspendend
dann schweigt der Kaiser, sein Auge ruht üeaesstcher auf all
den keruigeu, kraflstratzende» Gestalten, die da unten stehen
und zu ihrem Landes Herrn aufschauen, und dann , daun brach
*§ "LN wuseild und abertausend Lippen wie ein Jubelruf

"Hbü Dir im Siegerkranz. heil Kaiser, heilWilhelm Dir !"
Und wie der Blitz, wie seine Funken sprühen, so jagte es

durch die ganze Stadt , dies eine Wort — Mobil — jagte es
dirrch Straßen und Gassen, allüberall denselben jauchzenden
Siegesruf erzeugeild: „Es braust ein Ruf wie Donnerhall 1"

Wie eine einzige, mächtige, lodernde Flamme stieg er
zum tlesblauen. sonnenklaren Himmel hinauf, dieser Sieaes-
jnbel des deutschen Volkes, dies Gebet der starken, einigen
Nation , die stolz und mutig Blut und Leben hingibt zum
Schutze und zur Freiheit des deutschen Herdes. — — —

Mit leuchtenden Augen stürmte Phili von GordiS ins
Studierzimmer seines Freundes , der, in tiefen Gedanken oer-
Junten, vor feinem Schreibtische saß. — „Hurra I Hurra!
Franzel , Franzel , wir haben Mobil — Krieg! Hinaus in die
Schlacht gehts, gegen den Feind ! Hurra ! Hurra !" Außer stch
vor Begeisterung und Siegestaumel fiel er dem Freunde umden Hals.

Srtjborf mu^ e lachen. „Na, Phili . ich. ich beneid. Dich
«m Dem Gluck. Gebe eS Gott, daß ich auch bald binauSüe.
heu darf m den Kugelregen, in de» Kampf I"

„Nalürlich, Franzel , Du bist bald wieder gesund, Deine
Wunde heilt doch schilell, und dann hauen wir beide znsam.
me», druff, feste druff; nicht wahr, mein Freuild ?"

Brixdorf neigte jnstiminend den Kopf, dann trat er znm
Tische, nahm die Berliner Tageszeitilng und sprach, sich zu
emem gleichgültigen Lächeln zwingend: „Hier. Phili , hier
nes . Ich Hag, gelesen, als heute morgen die Zeitung kam
josort fiel „teil, Auge ans die Anzeige, doch merkivürdig, ich

bei K. A.-Seifenpulver
für je 250 Gramm

nicht überschreiten.
Geringere Mengen K. A.-Seifenpulver sind entspre¬

chend dem Mindergewichte geringer zu berechnen.
- ^ sPst̂ rid festgesetzte Preise sind Höchstpreise im Sinne

bes Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914
^ Fsiffuug vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.

S . 516) m Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
21 . Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25 ) und’ vom 15
März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183).

§ / . Die Versorgung der Barbiere und Friseure mit der
zur Ausrechterhaltnng ihres Gewerbes erforderlichen Ra¬
sier- und Kopfwaschseife erfolgt nach näherer Weisung des
Krtegsausschuffes für pflanzliche und tierische Oele und
verte , G . m. b. H. in Berlin durch Permittlung des Bundes
deutjcher Barbier -, Friseilr - und Perückenmacher-Jnnungen

Zur Verwendung zu technischen Zwecken dürfen
Waschmittel, die unter Verwendung von pflanzlichen und
tierrlchen Oelen und Fetten oder daraus gewonnenen Oel-
und Fettsäuren hergestellt sind- an technische Betriebe und
Gewerbetreibende , insbesondere an Waschanstalten , nur
mit Zustimmung des Kriegsausschusses für pflanzliche und
tierische Oele und Fette abgegeben werden.

Für technische Betriebe und Gewerbetreibende , insbe-
lottdere Waschanstalten , die weniger als zehn Arbeiter be¬
schäftigen, kann die zuständige Ortsbehörde aws Antrag ei-
nen Ausweis ausstellen , gegen dessen Vorlegung die zur
Aufrechterhaltung des Betriebs erforderliche Menge an
Waschmitteln abgegeben werden darf . Der Ausweis muß
die zulässige Höchstmenge arlgeben. Der Veräußerer hat
di^ abgegebene Menge arrs dem ÄnAtveiH unter Bezeichnung
der Art und Menge (Gewicht) mit Tinte oder Farbstempel
zu vermerken.

Die Ueberlassung der auf Grund vorstehender Besttm-
mungen ausgestellten Ausweise zum Bezüge von Waschmit¬
teln an andere Personen sowie die Weiterveräußerung der
aus die Ausweise bezogenen Waschmittel ist verboten?

§ 9. Die Verwendung von Wafchmitteln , die unter Ver¬
wendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten
oder daraiis gewonnenen Oel - und Fettsäuren hergestellt
ind , zu Putz- und Schenerzwecken ist verboten.

8 10 Welche Behörden als zuständige Ortsbehörden im
Sinne der 8§ 2, 3 und 8 anzuscheu sind, bestimmt die
Laudeszentralbehörde.

§11. Die Bestimmungen dieser Verordnung finden
keirre Anwendung gegenüber den  Heeresverwaltungen, der

blieb ganz ruhig, ich habe mir Überlegt, daß eS  so . wie e?
gekommen ist, besser war Jetzt ist Alles vorbei, vorbet. dteTragödie ist zu Ende . Da lies ."

Er reichte dem Freunde die Zeitung , hasticr silwend wäb.
ten Graf Gord.s Augen über all die Annon^ '. Negramme

5 " Nd Mitteilungen , jetzt, seine Ziige-verfinsterten sich'
zetzt hatte er es gefunden. Grog und starr stand es da aus dem
wettzeu Pvvier :^ Hente morgen zogen Parkarbeiter in dein. .
Park aus dem Weiher die Leiche einer Frati . Dieselbe muß
schon tlbernacht im Wasser gelegen haben. Die näbere Unter,
suchtmg hat sestgestellt. daß man es mit der Leiche der Tan-
rV 'T tun  Nach polizeibehördlichen
A^ aben hatte die Etartell stch als Spionin enUarot u»a
soll mit dem gestern Abend standrechtlich erschossenen Spion
Henry Startell bei dessen Berhasknug wertoolle Pläne und
Papiere entdeckt wurden , und der der Mörder eines russischen
Sp ' ° us . ua .netts Perko.o.tsch war . zusam.ne,i gearbeitet ha.
ben. Neuere Angaben ergeben, daß die Startell die rechunä.
ßtge Gattm Henry Starlells getvesm ist. Ihre Leichê,vird
nach dein städtischen Schauhause überführt." Ernst schirret,
geud faltete Phili die Zeitung zusammen/ ' ^
w " och einer Weile kurzen Nachdenkens, .. ja
sthrrÄ 9" ' Schluß ist hart, grauja .n. aber

Möge dem unglücklichenWeibe die Ruhe, die sie gesuchtendlich zu teil werden." * 1 ue' 1
Franz von Brixdorf legte stumm die Zeitung beiseite

dann, mit geioaltsamein Ruck, trat er aut deu Krem.».
„Wann mußt Du sott, Phili ?" ' ** %

Morgen schon Und. 0 grundgütiger Herrgott , noch so
miheuitlrch viel Arbeit. Ich kann nicht mal mehr nach Schloß
Breitstem fahren von memen Eltern Abschied nehmen Papa

'b -n. daß es ihm vielleicht möglich wäre, mit
Zwlschenstatlo», wo wir einige Minuten A,^

feitthtllt Haben, noch einmal mit mir znsainntenzutreffen. Hof»
sentlich gelingt s , denn ohne der Eltern Segenswunsch, ohne
noch einmal des Paters kernige Hand gedrückt und der E
ter nnlden Blick gesehen zu haben, ziehe ich nicht gerne in den
Kampf. Mit ihrem letzten Segen komme ich auch „ ach Rin.
gen und Kau'pfen. „ach endgültigem Sieg wieder in dj«
Heimat zurück; doch es wird Zeit , Fragz . ich muß scheiden.-
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INarmeverwalttrug und denjenigen Personen , die von die¬
sen Verwaltungen mit Waschmittelir versorgt werben . l-te
Verwaltungen treffen besondere Anordnungeir über die
Versorgung . ^ o ^ R 7 0

§' 12. Wer den Bestimmungen der 88 1, s
Q zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu drn Mona¬
ten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark be-

^ 8 13. Diese Bestimmungen treten am 1. August 1916
in Kraft mit der Maßgabe , daß im Monat August 1916 an
Stelle der 250 Gramm Seifenpulver die gleiche Menge
Schmierseife gegen Ablieferung der entsprechenden Ab¬
schnitte der Seisenkarte abgegeben werden darf . Dre Be¬
stimmungen treten an die Stelle der Bekanntmachung , be¬
treffend Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung
über den Verkehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fett¬
haltigen Waschmitteln , vom 18. April 1916 (Rerchs-Ge-
setzblf S. 308 — Sammlung Nr. 169 und 184 ).

Berlin,  den 21. Juli 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V. : v . B rn n in g.

Kämmend antur
Eodleuz-Ehrenbreitstein.
Abt . 11, 12 958 . „ . , m

?vTt einzelnen Gemeinden wird die Ernte vieler Besitzer
auf ein Grundstück zusammengefahren , hier in zahlreichen
großen Mieten dicht neben einander aufgestapelt, um dann
gemeinsam gedroschen zu werden. . •

Dieses Verfahren , mag es auch eine Reihe vorr Borte:
len bieten, birgt bei den heutigen Verhältnissen , wo es un§
daraus ankornmen muß , möglichst jedes Korn zu ernten,
die große Gefahr , daß bei einem Brande notwendigerweise
große Mengen gleichzeitig vernichtet werden. Daher ersuche
ich ergebenst, mit allein Mitteln dahin zu wirken, daß die,es
Verfahren des nahen Zusammensteüens zahlreicher Mieten
auf einem  Grundstück , wo es noch möglich ist, insbeson¬
dere für die noch nicht eingebrachte Frucht , zu verhindern.

Unter allen Umständen sind derartige Fruchtmengen,
wenn sie an einem Orte ausgestapelt sind, sowohl bei Tag
als auch bei Nacht ausreichend zu bewachen, wobei die Zr-
vilbevölkerung gegebenenfalls Posten stellen muß.

Das Dreschen solcher Vorräte muß in der Weise vor
sich gehen, daß der Drusch aus der dem Winde abgelegenen
Seite beginnt und die Dreschmaschinegegen den Wind fort¬
schreitet, und nicht etwa die Beteiligten , wre ich das m ei¬
nem Falle festgestellt habe, durch Los bestimmen, an welcher
Seite d-as Dreschen zu beginnen hat.

Auf die Zuschrift vom 2. 8 . 16, Abt. II 10 734 geh.
nehme ich ergebenst Bezug.

C 0 bl e nz , den 16. August 1916. v. Lu ckw a l d.

Derö?terreitzW WM'chsT«Mricht.
WTB Wien,  17 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmsrschallmtnants Erzherzog Karl:
In dem Eapulgbiet ist die Höhe Stara Obcyna genom¬

men worden . Südlich der Moldawa und an der oberen
Bystrzyca scheiterten russische Vorstöße. Sonst der der
Heeresfront nach den bereits gestern gemeldeten Angriffen
bei Horozanka keine besonderen Ereignisse.

Heeressront des Generalfeldmarschalls » . HmdeAurg:
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm-Ermom

kam es gestern zwischen Perepoluiki und Pieniaki zu Kämp¬
fen von größter Heftigkeit. Der Feind trieb durch mehr
als zwölf Stunden ununterbrochen seine Massen gegen
unsere Stellungen vor. Die meisten Anstürme brachen,
Gon vor unseren Hindernissen zusammen Wo es dem
Gegner , wie bei Manajev , vorübergehend gelang, m unsere
Gräben einzudringen , wurde er durch unsere Reserven zu-
rnckqeworfen. — Die siegreiche Abwehr des russischen Sto¬
ßes ist ebenso sehr dem trefflichen Wirken deutscher und
österreichisch-ungarischer Batterien , wie der tapferen Hal-
tnna der Infanterie , namentlich der westungarischen Regr-
menter Nr . 12 Kamaron ) und Nr . 72 (ooszony) zu danken.
Unsere Verluste waren gering , die feindlichen außerordent¬
lich schwer. Weiter nördlich nichts von Belang.

JtalienischerSriegsschavplatz.
Während die Italiener gestern ihre Tätigkeit an der

Front zwischen Plava und Wippach aus lebhaftes Artille¬
riefeuer beschränkten, griffen fie zwischen diesem Flusse und
Oppacchiasella unsere Stellungen fünfmal tief gegliedert
am nur an einer Stelle hotten unsere Truppen den Femd
im Nahkampf zurückzuwersen. Im übrigen brachen seine
Stürme unter besonders schweren Verlusten schon m unfe-
rem Feuer zusammen . An der Tirolerstont scheiterten
kleinere feindliche Unternehmungen am Monte Piano und
Civaron . , Ä , ,

Südöstliche rKriegssch « » - loh.
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der unte¬

ren Vojusa nichts Neues . , t T_,
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs.

v . H ö f e r , Feldmarschalleutn -nt.

für schonende Kriegführung gegen England eintretende
Denkschrift verbreitet , mit der Behauptung , daß der Stell¬
vertreter des Reichskanzlers , Staatssestetär Dr . Helfferich,
der Verfasser fei. Helfferich steht dieser Denkschrift gänz¬
lich fern Dasselbe gilt von allen übrigen leitenden Per¬
sönlichkeiten. Es handelt sich hier offenbar abermals um
eine jener infamen Treibereien , durch die eme kleine aber
skrupellose Kliaue immer wieder den gänzlich haltlosen
Verdacht gegen die Reichsleitung zu verbreiten sucht, als
ob sie sich aus schwächlicher Verständigungssucht scheue ge¬
gen England die Kriegsmittel anzuwenden , wodurch Eng¬
land in kurzer Zeit zum Frieden gezwungen werden konnte.
Da der Urheber dieser neuen Treibereien bisher nicht ermit¬
telt werden konnte, haben wir den Sachverhalt öffentlich

^Deutschlands wirtschaftliche Versorgung völlig gesichert.
V e st 18. Aug. Der Präsident des Kriegsernährungs-

amtes v. Batocki erklärte einem Vertreter des „Az Eft fol¬
gendes: Die diesjährige deutsche Ernte wird viel besser sein
als im letzten Friedensjahre , so daß dre Brotrationen
durchweg erhöht werden . Die Fleischratwn Wwd für das
ganze Volk auf 200—300 Gramm Fleisch für den Kopfiund
die Woche festgesetzt werden . Wir sind, wenn es not tut
bis 1917 ja bis 1918 mit allem versehen und ich hoffe, datz
Ungarn aus seinem Ernteüberschuß gegen deutsche Indu-
strieerzeugnisse abgeben wird . Es werden mit den ungar¬
ischen Behörden Verhandlungen gepflogen.

Große Feuersbbrunst in französischem Truppenlager.
Bern,  17 . Aug . (Nichtamtl . W.-T .) Dem „Petit

Journal " zufolge ist in dem großen Truppenlager Blo s
eine große Feuersbrunst ausgebrochen , dre m weniger als
einer Stunde alle Baracken einäscherte. Angeblich md
kinl Ops-r zu beklage» , Der Schade» ,°ll ,-hr b-d -»I-»d
sein.

Erneuter Luftangriff aus Oefel.
B e r l i n , 17 . Aug. (Amtlich .) Am 1b. und 16. Aug.

gaben nnIereSeeflugzeuge die Flugstation Papenholm aus
Oefel und am Strand der Insel Runon stehende feindliche
Flugzeuge mit gut deckenden Spreng - und Brandbomben
angegriffen . Trotz heftigem Abwehrfeuer mit anschließen¬
dem Luftkampf find unsere Flugzeuge sämtlich wohlbehal¬
ten zurückgekehrt. „ , , _ .r

Ein in derselben Nacht von vier feindlichen Flugzeugen
auf Angernsee ausgeführter Angriff verursachte nur ge¬
ringen Sachschaden.

Englands und Frankreichs finkender Kredit. .
Aus London wird gemeldet: Die französische Jvegterung

hat für die vor einiger Zeit in Amerika untergebrachte An¬
leihe von 100 Millionen Dollars 8 Prozent zu zahlen.

holländische Bankkreise erfahren aus London , daß dre
neue englische Anleihe von 250  Millionen Dollars w den
Vereinigten Staaten zu einem Zeichnungskurse von 92 /?
ausgegeben werden soll; es verlautet , daß die amerikani¬
schen Banken Sicherheit von 30 Proznt des Nennbetrages
der Anleihe in der Form eines aus amerikanijcyen Werten
gebildeten Unterpfandes verlangten.

Abschrift zur Kenntnis und Beachtung . Die Herren
Bürgermeister des Kreises haben die erforderlichen Anord¬
nungen umgehend  zu treffen und deren Durchführung
zu überwachen.

St . Goarshausen , den 17. August 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V .: v . B rün in g.

ker dexlschk Tszeslmßt.
WTV . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

17. August , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Das feindliche Feuer erreichte westlich von Wytschaete
sowie am und südlich vom Kanal von La Bassee teilweise
große Heftigkeit.

Nachdem bereits am Morgen starke englische Angriffe
aus der Linie Ovillers —Pozicres und westlich des Foure-
au; -Waldes abgewiesen waren , sind abends nach stärkstem
Vorbereitungsfeuer und mit sehr erheblichen Kräften die
Engländer zwischen Pozieres und dem Foureaux -Walde,
die Franzosen zwischen Guillemont und der Somme zum
Sturm vorgegangen . Der Sturm ist gescheitert, ebenso die
mehrfachen, von den Franzosen bis zu süns Malen versuch¬
ten nächtlichen Wiederholungen . Nach hartnäckigem Kamps
wurden westlich des Foureaux -Waldes und südlich von
Manrepas eingedrungene Teile des Gegners wieder zu¬
rück gcmorsen. Die feindlichen Verluste sind groß.

Südlich der Somme wurde in der Gegend von Belloy
gekämpft. Die Franzosen haben hier in unserem vordersten
Graben in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt . Oestlich
davon und bei Eftrees ist der Gegner abgennefen.

Beiderseits der Maas mar die Artillerietätigkeit wieder¬
holt gesteigert. Der Versuch eines feindlichen Angriffs im
Chapitrewalde wurde durch Sperrfeuer unterdrückt.

An zahlreichem Stellen der Front sind französische Pa-
trouillenuntcrnehmungen mißlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des « eneralseldmarschalls » . Hindenburg:

Heftige, bis in die Nacht fortgesetzte Angriffe der Russen
gegen den Abschnitt Battow Harbuzorv (westlich von Za-
locze) wurden restlos abgewiesen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Die Vorstöße des Feindes nördlich des Dnjcstrs bei

Tonstobaby —Konczaki blieben auch gestern erfolglos . Es
wurden 154 Gefangene eingebracht.

In den Karpathen ist die Höhe Stara Obczyna (nörd¬
lich von Capul) genommen.

. Balkan - Kriegsschauplatz:
Südwestlich des Doiransecs warfen schwache bulgarische

Dortruppen seindliche Abteilungen zurück, die aus Dolazc-
li vorzustoßen versuchten. ^

Oberste Heeresleitung.

Luftangriffe auf Venedig und Grado.
WTB . Wien,  17 . Aug . Amtlich wird verlautbart:

In Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffs auf Triest
hat in der Nacht vom 16. zum 17. August ein Flugzengge-
schwader Venedig angegriffen . Es wurden Bahnhof , Ma-
aazine, Arsenal und militärische Objekte ausgiebig mit
schweren, leichten und Brandbomben belegt, viele Volltrep
cr erzielt und ein großer Brand in dem Bahnhofsmagc ^ n
erzielt . Ein zweites Geschwader belegte erfolgreich den ^ n-
nerhafen von rvrado, eine Batterie am Jsonzo und arm
tärische Objekte bei Mmfalcone mit Bomben. Trotz her
tigster Abwehr sind alle Flugzeuge unversehrt zurückgekehrl.

Jl  Flottenkonnnando ..

Die Italiener aus Tripolis vertrieben.
Zürich,  16 . Aug. Die Mailänder Blätter vom

Sonntag und Montag geben nunmehr niitZnlassung durch
die Zensur die Nachricht wieder , daß auch dre Hauptstadt :
Tripolis von den Jtalienerrr geräumt ist.

Italienische Ofsiziersverlufte . .
Basel,  17 . Aug . Schweizer Blätter melden aus Mai¬

land das italienische Heer hat nach einer bis zum August
reichenden, nicht amtlichen, Zählung 4160 Ossiztere, bannt-
ter 9 Generale , 88 Obersten und Oberstleutnants verloren.

Meuterei aus italienischem Kriegsschiff.
B e r l i n , 17. Aug. Das B . T . meldet aus Lugano:

In italienischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet , daß vor
Len Tag . » « , einem ° ° r der Insel Elb - liegende»
Kriegsschiff eine schwere Meuterei stattgefunden habe. Hier¬
bei fei der Linienschiffsleutnant Gasperini von der meu¬
ternden Mannschaft getötet worden.

Ser Klz,rische SriwinW.
WTB Sofia,  16 . Aug . Der Generalstab meldet:

Am 14. August abends erössnete die feindliche Artillerie ein
heftiges Feuer auf unsere vorgeschobene Stellungen , südlich
und westlich vom Doiransee . Unter dem Schutze dieses
Feuers griff die seindliche Infanterie nachts diese Stellnn-
gen an , wurde aber zurückgeschlagen. Darauf setzte die geg¬
nerische Artillerie das Feuer fort.

Am 15. August vormittags griff der Femd von neueni
an und zwar mit beträchtlichen Streitkräften . Er wurde
wieder zurückgeschlagen und genötigt , sich in großer Un¬
ordnung zurückzuziehen. Auf der übrigen Front schwaches
Geschützfeuer und Patrouillengesechte.

Athen,  17 . Aug. Die Venizelistische Presse bringt
alarmierende Meldungen aus Rumänien Es hi'rmchs
dort eine große Gährung , von der sowohl das Volk w e dr
regierenden Kreise ergriffen seren. Rach emer Meldung
aus neuerem Zeit soll sich das Land bereits rn der Mob
lisierung befinden.

Sieben neue Handels -U-Boote im Bau.
Alfred Lohmann , der Präsident der Ozeanschifsahrts-

qesellschaft, und Paul Millington -Hermaun , Direktor der
Deutschen Bank und Aufsichtsrat der Ozeanschiffahrtsgesell¬
schaft äußerten sich einem Mitarbeiter des „Az Est gegen¬
über daß Deutschland 7 Handels -U-Boote im Bau hat u.
daß der Bau der ersten Boote 6 Monate erforderte.

Prinz Leopold von Bayern — König von Polen .
Berlin ,16 . Aug . Ein Gerücht will wissen, daß nicht

ein österreichischer Erzherzog, sondern der Prinz Leopold
von Bayern , der Schwiegersohn des Kaisers Franz ^ oseph
und Bruder des Königs von Bayern , der Eroberer von
Warschau, zum König von Polen ausersehen sein soll.

Ausruf zur Bildung eines polnischen Heeres.
Berlin,  17 . Aug . Die „Reichspost" drahtet aus

Krakau : Der „Czas " erfährt , daß bei einer der Feiern am
Jahrestage der Befreiung Warschaus der bekannte Polen¬
führer Molowski in einer Rede u. a. sagte : „Wir müssen
nunmehr die Untätigkeit verlassen und im Kampf gegen dre
Rüsten zur Verteidigung der errungenen Freiheiten eme
eigene Armee bilden , die mit der erprobten polnischen
Tapferkeit die Stahlmaner der deutschen und österreichisch-
ungarischen Armee verstärken soll ."
Scharfe Erllärung über die Krrcgsührung gegen England.

WTB . Berlin,  17 . Aug . Die Norddeutsche Allg
Zeitung schseibt

Ausstellung für Kriegsfürsorge Köln 1916.
Schon jetzt gewinnt man einen Ueberblick über die Viels

aestaltiakeit der Kriegsfürsorge und deren Organisation b
den Mittelmächten . Besonderes Jntereste werden geradt
die Abteilungen Oesterreich und Ungarn beanspruchen, ii
denen vor allem die hohe Entwicklung auf dem Gebtete der
Protehsen in die Erscheinung tritt . In welchem Maße sich
die Militärbehörden der Kriegsinvalidensnrsorge anne
men , beweist die reiche Beschickung der Ausstellung feite
des preußischen Kriegsministeriums und der Sanllatsa
ter einer großen Anzahl Armeekorps , dre eigene Werkst ab
ten zum An- und Umlevnen eines Berufes für wo Krugs
invaliden ihrer Bezirke eingerichtet haben. Auch das ba
rische und das sächsische Kriegsministerium sind hervorra
qend vertreten , desgleichen die Organisation Invalider-
dank des Königreichs Württemberg . Die ŝchatzenswer
Arbeit , die Kunst, Gewerbe imb Industrie tu der Krieg
fürsorqe leisten, ist gekennzeichnetdurch eme große Anz
Sonderausstellungen , die von der Gewerbebefordernngsa^
statt der Rheinprovinz , von den Kunstgewerbe- und Haw°
werkerschulen geboten sind . Auch die Landwirtzchast zei
daß sie nicht untätig geblieben ist und daß gerade hrervrel
invaliden Krieger lohnende und befriedigende Arbeit fr«
den können. Die Ausstellung , die, was Große und Ma^
nigsaltiqkeit anlangt , bisher ihresgleichen noch nicht geha
habt , wwd durch^zahlreiche Vereine und Berussorganlia
an mt  aus allen Teilen des Reiches besucht werden ; eme M
mhl derselben werden während der Dauer der Ausstelluu
in Köln ihre Hauptversammlung oder einenKongreß ve
anstalten , sodaß schon aus diesem Grukide eni starker ^
snch zu erwarten ist. Als Eröffnungstag ist der
bestimmt, bis zu welchem Termin die Ausstellung vollst
big fertiggestellt sein wird.

Fitrirm Vrurh R. förc*tVrMt»in«'
I Sammelt Obstksrn©zur OelbereituBg!



Ccfjnfieine*Tageblatt. Krefshlatt für den ttreis §t.Goarshausen.
A«s Sticht und Kreis

Oberlahnstein , den 18 . August.

(1-) Unfall  Schwer geprüft wurde die Familie des
^errn Waquermeister Nikolay dahier , indem vor ermgeu
Wochen ihr Sohn auf dem Schlachtfelde gefallen ,st und
Fht der Vater durch eine Verletzung sich erne so schwere
Blutveraiftung zuaezogen hat, daß Nikolay mit großer Ge-

in Leben nach der Klinik in Bonn gebracht wer-
d?„ Di - gejtern Al- »d Mrtwfete Nach-chi . °r !->
bereits gestorben, bestätigt sich nicht.

" Unser Salzvorrat.  In mem großen Teil
der Presse wurde in letzter Zeit wiederho t daraus hmge-
wiesen, daß Deutschland eine* unerschop ichen Vorrat an
Zalz besitze und das deshalb die zur Zeit m vielen Orten
bestehende unsinnige Angst, es könne ein Salzmattgel etn=
treten vollständig unbegründet sei. -trotz dieser Auf. la-
runq ^versuche scheint die Angst vor einer ein^ etenden Äalz-
not sich imer weiter zu verbreiten und die Bevölkerung zu
veranlassen , sich weit über den normalen Bedarsimit Sa .z
ru versehen. Die notwendige Folge davon ist nur , daß
manche Händler rascher wie gewöhnlich ihre Lager geräumt
sehen und daß die Wiederauffüllung der elben wegen dm
annormalen Arbeitshäufung bei den Salmen Nich. gleich
icknell vor sich gehen kann. Die Produktion an Salz der
Salinen für den ausschließlichen Bedarf von Mensch und
Vieh innerhalb Deutschlands übersteigt zur Zeit die nor¬
male Produktion in Friedenszelten um em Mehrfaches u.
ist es deshalb nicht ausgeschlossen, daß bei dem m einiger
'Reit ganz sicher zu erwartenden Rückschlag die Salinen ans
Mangel an Absatz den Betrieb bedeutend einschränken
müssen. So wenig demnach ein wirklicher Salzmangel
eintreten kann, eben so wenig ist auch die Furcht begründet,
daß in absehbarer Zeit eine starke Preiserhöhung eintritt.
Die heutigen Preise werden voraussichtlich aus viele Mo¬
nate hinaus bestehen bleiben. Da Salz eine lange Lage¬
rung in größeren Mengen schlecht verträgt , ist das Ham¬
stern von Salz auch sehr unzweckmäßig.

!!! Aufbewahrung vonKartofseln.  In die¬
ser Zeit, wo ein Verfaulen der Kartoffeln auf alle Fälle zu
verhüten ist, ist immer wieder darauf hinzuweisen, daß es
ein einfaches Mittel gibt , dieselben vollkommen frisch und
trocken zu erhalten . Man streut ungelöschten Kalk lagen¬
weise dazwischen. Es genügt, wenn jede Kartoffel mit dün¬
nem Staub davon umgeben ist. Die Kartoffeln gewinnen
am Schluß des Winters dadurch sogar an Geschmack.

(: :) Verkauf von Holz , Zellulose  usw . Die
Handelskammer zu Wiesbaden macht Jnteresienten darauf
aufmerksam, daß die Deutsche Holzvertrieb -Aktien-Gesell-
schaft, Berlin SW . 48 , Rundeichen, Rundaspen , Erlenboh-
len, Rundkief ., Kiefernbohlen , Pappelbohlen , Birkenboh¬
len, Rpt - und Weißbuchen, Eichenbohl., Eschenbohlen,
Ahorn , Linde , Sperrplatten , Runderlen , Rundelsen , Tan¬
nen , esch. Radfelgen und Nußbaumstücke lagernd in Brom¬
berg-Karlsdorf , Schulitz, Breslau und Thorn sowie des
weiteren Zellulose, Holzschliff und Kollerstoff lagernd in
Bromberg auf dem Wege der Einschreibung zum Berkauf
stellt. Näheres hierüber kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden oder von der genannten Holz-
vertrieb -Aktien-Gesellschaft direkt erfahren werden.

Niederlahnstein, den 18. August.
:: Ehrung eines gestorbenen Nieder-

l a h n st e i n e r s . Der „Raiffeisen-Bote " in Ludwigs¬
hafen bringt folgenden Artikel : Ludwigshafen a. Rh . Am
21 . Juli war ein Jahr verflosten, seid uns unser Herr

. Willy Strobel durch einen viel zu frühen Tod entrissen
wurde . Unser Verband , dem der Verstorbene seine Lebens¬
arbeit gewidmet hat , hat es sich nicht nehmen lassen, ihm
als Zeichen seines Dankes und Gedenkens einen würdigen
Grabstein zu errichten . An jenem Tage fand auf dem
Friedhofe in St . Ingbert eine schlichte Gedächtnisfeier,
gleichzeitig zur Weihe des Grabmals , im engsten Kreise
statt, an welcher auf Einladung des Verbandes nächst den
Angehörigen der Verbandsdirekter Dr . Nolden , sein Stell¬
vertreter , Herr Pfarrer Brenner,der Unterverbandsdirektor
des Bezirkes, Herr Würtz, Rohrbach, der Vertreter des St.
Jngberter Vereins , Herr Vereiusrechner Lehrer Jung-
sleisch und die Herren Beamten Buser , Josten und Kuhn
teilnahmen . Herr Dr . Nolden gedachte in schlichten Wor¬
ten des von uns Gegangenen , der auch ihm weit mehr war,
als ein Mitarbeiter , und legte einen Kranz auf dem Grab¬
mal nieder . Die große Marmorplatte , die unseres Strobel
letzte Ruhestätte deckt, träg unter seinem Namen die Worte:
„Ein getreuer Mitarbeiter am Werke Raiffeisens ." Als sol¬
cher und als unser aller treuer , guter Freund wird er in
unseren! Gedächtnis fortleben.

Braubach, den 18. August.
!: ! F l e i s chv e r s o r g u n g. Der Verkauf von

Kalb- und Schweinefleisch hat für diese Woche Metzger
Gran , den für Kalb - und Rindfleisch Börsch und Hammer,
dce übrigen Metzgermeister (mit Ausnahme von Volk und
Schaller) Rind - und Schweinefleisch. Nach gewissenhafter
Berechnung muß , wenn Käufer sowie Verkäufer die vorge-
schnebenenRegeln befolgen, jeder das ihm zustehendeFleisch
bekommen. Auf die Person entfallen 200 Gramm Fleisch¬
oder Fleischwaren.

P Eine gemeinschaftliche Hebung  des
Turnvereins und der Jugendkompagnie für die Wettkämpfe
w n ^an ^ urt: ^ "dkt heute Abend in der Turnhalle statt.
Vollzähliges Erscheinen ist dringend erforderlich, da Teil¬
nehmerzahl und Festlegung der einzelnen Uebungen ange¬
geben werden müssen.

d N a st ä t t e n , 16. Aug Sir Francis Oppenheimers
Vater ein Nastättener Junge . Die „Fkf. Ztg ." schreibt:
„In zahlreichen auswärtigen Blättern , die über angedrohte
Versteigerung des hiesigen Besitztums des englischen Han¬
delsagenten Sir Francis Oppenheimer berichten, wird bei

Anlaß gesagt, daß dieser Herr , der sich bekanntlich während .
des ganzen" Krieges als starker Deutschenhasser erwiesen!
hat , in Frankfurt a. M . geboren sei. Das ist jedoch nicht
der Fall . Sein Vater , Charles Oppenheimer , der aus
Nastätten stammte, siedelte schon in jungen Jahren nach.
England über , wo er als Fabrikant ein großes Vermögen
erwarb . In London wurde sein Sohn Francis geboren
und erzogen. Später verlegte der Vater seinen Wohnsitz
nach Frankfurt a. M ., wo er lange Jahre das Amt eines
englischen Generalkonsuls versah. In diesem Amt folgte
ihm nach seinem Tod sein Sohn Francis , der mehrere
Jahre hindurch hier als Generalkonsul tätig war . Ende
1911 legte er dieses Amt nieder und wurde Handels -Atta - j
chee bei der englischen Botschaft in Berlin , behielt seinen l
Wohnsitz aber in Frankfurt a. M . Bis zum Ausbruch des
Krieges blieb er dann hier , noch am Tage vor der englischen
Kriegserklärung ist er hier gesehen worden . Dann stellte
er sich in Holland in den englischen Dienst und benutzte seine
genaue Kenntnis der geschäftlichenVerhältnisse Deutsch¬
lands , um der englischen Regierung die wirksame Führung
ihres Handelskrieges gegen Deutschland zu erleichtern. Es |
ist deshalb durchaus zu verstehen, daß man gerade sein Be¬
sitztum als Objekt für eine etwa notwendig werdende Ge¬
genmaßnahme gegen den geplanten Zwangsverkauf des!
deutschen Grundeigentums in Nigeria ausersehen hat ."
Hierzu schreibt nun ganz berechtigt der „Rh . u. L.-Anz ." :
Der vorstehenden Notiz entsprechend möchten wir zu wie¬
derholten malen die Frage auswerfen : Wie stehts mit dem
„Sinaro -Brunnen " im Schwall ? Dieses Werk ist ein aus¬
gesprochen englisches Unternehmen , das mit Kriegsausbruch
seinen Betrieb eingestellt hat . Es wäre nur zu wünschen,
sich in Regierungskreisen einmal näher vertraut zu machen
mit dieser Frage . Was man von dem ganzen „Handel"
hält , darüber muß man die öffentliche Meinung hören.

Bmifttes.
* Coblenz,  17 . Aug . Reiche Vermächtnisie. Das!

am 9. d. M . hier verstorbene Fräulein Thekla von Düssel¬
dorf hat , wie es heißt, in seinem Vermächtnisse eine Million
Mark für Wohltätigkeitszwecke vermacht. Die Stadt Cob-
lenz, die Kirche St . Castor , das Bürgerhospital , die Kirche
zu Andernach und das dortige Hospital , sowie die bischöf¬
lichen Konvikte zu Trier und Prüm sollen bedacht worden |
sein.

* Bach arach ^ 16. Aug. In dem benachbarten Ober-
diebach sind' gestern nachmittag durch Großfeuer die Häu¬
seranwesen von Karl Kurz , Heinrich Jakob Griebel Zer, H.
Roos Sohn und Heinrich Jakob Roos eingeäschert worden.
Das Feuer entstand in dem Anwesen des Karl Kunz ver¬
mutlich durch Kaminbrand und nahm , da es in den aufge¬
speicherten Heu- und Strohvorräten reiche Nahrung fand,
rasch größere Ausdehnung an , indem es auch auf die brcij
Nachbargebäude Übergriff.

* Frankfurt  a . M ., 15. Aug. Heute nachmittag!
wurde die Frankfurter Kriegsausstellung im Holzhausen¬
park eröffnet , die für die Provinz Hessen-Nassau bestimmt |
ist und vom Roten Kreuz mit Unterstützung der Armeever¬
waltung und des Reichsmarineanits veranstaltet wird.

Erdbeben in Italien.
Bern,  17 . Aug . Der „Corrire della Sera " meldet!

unterm 16. Aug. : Heute früh 9 Uhr 10 Min . wurde in Bo¬
logna ein ziemlich starker Erdbebenstoß verspürt . Es ist
kein Schaden angerichtet worden . Heute nacht sollen in
Rimini und Pesaro Erdstöße stattgefunden haben.

Basel,  17 . Aug . Meldung der Agenzia Stefani . Es
bestätigt sich, daß in Pesaro beim Erdbeben niemand umge¬
kommen ist. In Rimini ist der Schaden schwer; die Zahl
der Toten beträgt vier , die der Verwundeten etwa dreißig,
Einige Häuser sind eingestürzt, andere stark beschädigt.
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Erntezeit.
Hochsommertag! Die Sonne lacht — still ruhen ale|

Wälder — doch heiße Arbeit wird vollbracht— im Kranz
der Aehrerckelder— und durch die Lande hell und weit —
kling's nach erfüllten Hoffen: — cesegnet ist die Erntezeit
— die Zukunft stets uns offen!

Nun ist der Feinde Hungerplan — so gräulich und!
abscheulich— mit einem Schlage abgetan — und das istI
sehr erfreulich. — Nun wollen sie den Feuerbrand — an
unsre Felder legen — doch die Gefahr wird abgewand —
und unser ist der Segen! >

Und herscht̂ >arob auch große Wut — in den Ent-
emeländern— das Korn ist reif — die Ernte gut — sie
können es nicht ändern. — Auf uuserm Ackerland gedeih — j
das Korn uud das Gemüse— Lud Fuiter für das liebe
Vieh — gab reichlich Feld und Wiese!

Wir haben unser Heu herein — uns blühte auch derI
Weizen— doch soll man trotzdem sparsam sein — und
mit dem Vorrat geizen— bald ist die Erntefrucht allsamt!
— gesichert und geborgen — dann wird das Kriegsernäh¬
rungsamt — für alles andre sorgen!

Es bleibt bemüht, der Lage nach— dein Brot dir vor-
zuschreiben— doch ist das Fleisch dazu auch schwach—
der Geist muß willig bleiben! — belohnt sei der Erzeuger
Fleiß — weil sie dem Lande nützen — doch soll man oor|
zu hohem Preis — auch die Verbraucher schützen.

Wer treu und opfeswillig bleibt— der hebt den Ernte
fegen — doch dem, der gierig Wucher treibt soll man!
das Handwerk legen — und greift man hier mit Strenge
ein _ dann klingts durch alle Schichten: — Lieb Vater¬
land magst ruhig sein — dich kann kein Feind vernichten.

Air wolln ein Volk von Brüdern sein — in Sturm!
und Ern.'etagen — und alle Lasten insgemein— z« glei¬
chen Teilen tragen ! — dann bilden eine Mauer wir —
wie draußen unsre Streiter — und sieghast flattre das^
Panier — der Einigkeit!

Ernst Heiter.
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***** vorbildlichen Art, da « Jubiläum »ine«
wird uns heul« berichtet. Max Evths köst-

ljches Wirk hinter Pflug m>d Schraubstock" erlebt »n diesen Ta-
fle* letre " >0 . A»« aS». Während dieses Ereignis sonst gern
zur -üerMftnltung kostbarer Luxusausgaben für einen kleinen Kreis
LZL ^ 7 « b-" « nl°ß gegeben hat . schlägt der Verlag des
Ehthschen Buches, die Deutsche Verlags- Anstalt in Stuttgart , einen
neuen und unserer Zelt angemesseneren Weg ein, uni das Buch
und fernen Verfasser zu ehren. Sr widmet die gnnze 160. Auf-
tage. die Nicht ,n den Buchhandel kommen wird, unseren Truppen

und hat die Verteilung dieser Jubiläumsspende de«
Gesamtausschußzur Verteilung von Lesestoff im ^elde und in

den Lazaierten" und der „Deutschen Christlichen Sladentenvereim-
g»ng übertragen.

tLrkischr « Vorstoff am Zuezkannl behandelt die
neuffte (3t.) Nummernder „Wochenschau" in einer Reihe inleressan-
ter Bilder die den L>tab der Suez-Expedition, den Suczkanal und

darstellen, in dessen Nähe die jüngsten Kämpfe zwischen
Türken m>d Engländern stattfanden Mehrere Bilder aus dem
Kampfgebwt an der Somme gestatten einen Einblick in die er-
bltterten Kampfe, die sich bei Frise und hebeeoutt in den letzten

Tagen absprelten. Ferner gibt die Ze tschrift in Bildern wie die
gefangenen Senegal-Neger oder die Ansprache des Ministers Bis-
soialti -n die Brigade „Gialli de! Calvario" oder die Darstellung
einer Russenquartiers in einem Holzgebäude fesselnde Ausschnitte
aus de » Ereignissen an allen übrigen Krieasschauvläken In
WoN und̂ Lild wird^der 8«. Geburtstag Kaiser Franz Josephs

L«s«d»s»L «reisbra t, für den Ktete Sn Eoarshaosen.

Der MWerbaiis
rindet am

Samstag, den iS Augustd I., von4—tlhr nachm.
Ul den Metzgerläden statt. ' V W ’

Auf jede Person entfallen 160 Gramm Fleisch und 60
Gr. Wurst.

Fleisch wir- auf Lebensmittelkarte Nr. 91, Wurst auf
Nr. 92 aus gegeben.

Rind- und Schweinefleisch haben alle Metzger. Kalb¬
fleisch Melchior, Johann Flach. Brühl. Sturm . Otto und
Bornhosen.

Wegen der teueren Papierpreise bitten die Metzaer
Teller und Körbe mitzubringen.

Jeder Familie stehen»/, Pfund Speck ober Schmalz
ju, «Schweinefleisch ist nur in geringer Menge vorhanden,

Oberlahnstein den 17. August 1916.
_Der Bürgermeister.

Sehlai

Naelspul,
Wir setzen die Mitglieder hierdurch in Kennt¬

nis, daß unser treues Mitglied, der
Unteroffizier der Reserve

MWMW
in einem Reserve-Jnfanterie -Regiment

in treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland
ln den Kämpfen im Westen gestorben ist.

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten werden

Der Vorstand
des Militärvereins Oberlahnstein.

auf Der Bewohnerschaft zur Ke ntnis , daß Bestellungen

cd, I **» vip„-tDUMytUIU.UU , Ulis V0N Vä>. I 0 V f ft IT 0 TI
l f V ^ ?^ ? edicht „Wieben Peter -onJ .W. Händel| bis spätestens 21. August , er hier auf dem Ralhaufe

(Zrmmer 4—5 entgegen genommen werden.
Da das Torfstreu ein guter Ersatz ist für Stroh , so

empfehlen wir, die Bestellungen jovad als möglich noch zuerstatten. ^ 0
Niederlahnstein, den 12 August 1916

_Der Magistrat: Nody,  Bürgermeister.

{tuet Urzeichnungen für die „Wochenschau", das von
, : ■ D, 3 'llustnerte Gedicht „Wieben Peter von I . W. Händn

leHe Sprung" von Paul Weber vervollständigen den
Bilvschuiull dieses Heftes. Der Roman „Ueber den Wolken" von
A. Gaber rvlrü fortgesetzt. F . Frankel wartet mit einer Skizze

®Cr*' "äs und Gustav Schröer mit einer packenden
Kampfschilderuna„Der lunge Leutnant". Zwei lehrreiche Artikel,
die Ernte des Kriegs,ahres IS 6 und die juristische Etndie „« i.
beschafft« an sich die Eterbeurkundeeines „Kriegsteilnehmers'
beschließen den Inhalt dieser Zeitschrift. ^ ^w2?ifi5US±Ä.: »«w«

Auf dem Felde der Ehre starb in treuer
Pflichterfüllung für das Vaterland unser Mitglied

Fetss * TfOök,
Wir verlieren in dem Grfalenen einen treuen Kame¬

raden und ein eifrige Mitglied . Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten.

Sanitäts -Kolonne Riederlahnftei« .
Die Führerschaft.

Gemäß Anordnung des Kriegsausschufses für Oele und
Fene wuß jeder, der gewerbsmäßig Rinder. Schafe und
Jv *? *'!?,. schachtet, die anfallenden frischen Knochen und
Rlnderfüße, soweit fie nicht dem Verkauf als Fleifch-
detlage im Schlächterladen an das Publikum dienen,
dem Knegsausfchuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fett̂ @. m. b. H , Aut. Knochenverwertuna, Sekl A
Knochenstelle, Berlin NW 7, Dorotheenstr. 35. täglich an-
melden. dis lm Einzelfall eine besondere Vereinbarung mit

®fT*eg«au§f^ u^ über fortlaufende Zuteilung des Ge¬
fälles an bestimmte Betriebe getroffen ist. Die weitere Per-
autzeruna solcher frischer Knochen und Rinderfüße in der
bisherigen Art ist bi? zum Eintreffen der Anweisungen des
Knezsausschuffes gestattet.

Ober
-cjfo fter lahnstein , den 5. August 1916.

_ Der Magistrat.
. Da der Metzgermeister Joh Spiel mann vom 26.
d. Vcls. ab fernen Gewerbebetrieb wieder eröffnet, siebt es
den Familien frei, sich in den Tagen vom 17.- 19. d . Mts
tn beff,n Kundenliste eintragen zu laffen. Dieselbe .'.real
bei Herrn Lebrer Ruckes (Burqstraße Nr . 45i offen

Oberlaknstein. den 16. August 1916
Der Magistrat.

I IJm Anschlüsse an den Aufruf Fes Ehrenausschuffes
bringen wrr hiermit zur Kenntnis, daß die Entgegennahme
von Goldsachen jeden M,uta , tum 5 - 7 Uhr im Rat¬
haussaale stattfindel.

An die Bewohner ergeht daher der Ruf:
„Klles (5  old dem Dafcerlanöel“
Niederlahnstein, den 7. August 1916.

_ Der Bürgermeister:
Di- Verordnung des Bundesrats über das Verfüttern

von Roggen. Weizen, Hafer, Mehl und Brol vom 24.
Januar 1915 bleibt auch für die neue Ernle in Kraft.

Es wird daher nach wie wie vor verboren, Brojae-
trejde. Mehl oder Brol zu veriüttern.

Dies wirs hiermit den Bewohnern zur Kenntnis und
genauen Beachtung unlerbreitel.

Niederlahn stein, den 12. August 1916
Der VSrzermeister Rist,.

Stahl 5 t.  öonrshanfe «.
Di, »Oe»« «Werwe

für die Wahren zur Stadtoes ordnelenversammlung liegt
vom 15. bis 30. August im Geschäftszimmer des S âdt
Hauses zur Einsichtnahme off.n.

Während dieser Zeit kann jeder Siimmberechtiqte ae
erhebui ^ '^ Eigkeit der Liste bei dem Magiftral Einspruch

„SMtWts vtaßchOrbiL

Lichtsticle.
Prsgrimm för Lohntag, den 20. August 1916:

„ver Soldkönig!"
m

Schauspiel in 8 Akten.
Personen

Frau Jerome . . . . .
Die Tänzerin Märiqrtjla
Maud Zierlmg . . . .
Frau Girel

Unler Bezugnahme auf die Anordnung des Lerrn.Land
wi vom 14. ds . Mts . (Tagebl. Nr. 188) ersuchen wir bte
Besitzer von Rindvieh um Mitteilung der in derselben ver
langten Angaben bis spätestens zum 22 ds. Mts . Die-
selben können entweder schriftlich oder vormittags im Rai-
hau>e lZirnmer Nr 5) mündlich erstaitei werden.

Uwerlassene oder unrichtige Angaben werden bestraft
m  SU 6 a”anQte" 0bet  ® elöfttafe  bis zu

Oberlahnslein, den 17. August 1916
—- Der Magistrat.

Hudeln
werben morgen Samstag , den 19 . d. Mts . in den Le
lensmrttelgeschäften auf Nr. 93 verkauft

Aus eine Person entfallen >„ Plund.
Oberlahnstein, den 18. August 1916

—. . . . . Der Maaist ral.

Os « mMtt auf der Wr . GsW - lt
gesucht. Meldung der Gasmeister Geil

Oberlahnstein, den 16. August 1916.
- - Der Magistrat.

m| Ji » Maschinist fir nsere Rdeiuslihre
Oberlahnstein, den 18. August 1916.

-- ^ e r Magjstrat.

BreMffel - Smiiiliiiig.
»leiemgen Schulknaben, die in der nächsten Woche

noch weiter Brenneffeln sammeln wollen, können dieselben!
fl lEde«Dage abends6Uhr in der Frecher». Stein-
Aule «brefern. Ä,e erhallen für den Zentner frischer
Brennkfleln 2,10 Mk. und können bei der Ablieferung ihr jGeld Gleichm Empfang nehmen. “

r * iA ^ zu Hause getrockneten Brennesseln können bei
dleser « -leftenhett abgeliefert werden, das Piunb zu 7 » m

Oberlahnstein, den 18 August 1916. * 9'
- -- Der BiirGermeiher

«g ist zu meiner Kenntnis gelangt, daß vielfach schon
S 16 UJ lf fen  der Haselnußsträucher aus sten.
§ °/de geholt werden Mit Rücksicht auf die Wichiigkeil der
Haselnnffe iur die Oelbeiettung wird das Einsammeln der-
selben w Walde bis zum 15 September 191« verboten,
ouwioerhaudlringen werden strenge bestraft. Die Förster
'" 'b angewlesen jede Ueberlrelung zur Anzeige zu bringen

Ich bitte auch die einsichtsvollen Bürger, etwa von ihnen
wahrgenommene Ueber.retungen zu verhü en oder wir be-
huss Bestrasuilg der Taier zur Anzeige zu bringen.

Oberlahnstem, den 17. August 19 16
Der Büriermeister.

Durch den Herrn Minister für Handel und Gewerbeist eine
SMMlmg von WeMech«ad ZimgegeOWe«

(Abgänge wie alte Konservenbüchsen, Zio„luden, Staniol
usw.) angeregt worben.

Gegenstände dieser Art werden auf dem Bürgermeister-
amt entgegengenommen. Der Erlös soll für wohltätiae
Zwecke bestimmt werden. *

St . Goarshausen, den 11. August 1916.
_ Der Ma gistrat.

ZllMgsiieksieMlW.
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen amA. Mober 1916, ia,mittags%

Ut Eaub auf der Bürgermeisterei versteigert werden die im
Grundbuchea) Caub B»nd 5 Blatt lsi

n Baud 5 Blatt 182
c) Dörscheid Band 10 Blatt 887
d) Band 10 Blatt 388.

1 m Eintragung des AersteigerungsVermerkes am
I . August 1916 einzeiragmen Eigentümer:
zu a 1. Ehefrau Anton May Katharina Henriette

Klara geb Jost zu Mannheim,
2 Ehefrau Franz Krohv Anna Klar« aeb

> Jost,
3. Margarete Jost zu Mainz,

zu b o ä. Bergmann Philipp Jakob Jost und deffen
. . Ehefrau Margareta geb Nmk zu Laub

als Mtteigertumer nach Raff. Errungenschafisaemeinschaf!
erngetragenen Grundstücke. ^ W

St . Goarshausen, den 14. August 1916.
Königliches «wtSg»richt.

^x *uehleidende
bebttfen ket« sie schmerzendes Sruchband mehr, wenn sie mein
in Größe verschwindend kleine », nach Maß und ebne  Feder

tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder « aae
und Größe des Bruchleidens srlb» . ersteSbareS ^

Universal - Bs »uetiband
tragen, das für Erwachseneund » inder. wie auch ievrm Seiden
m? r «r _ entsprechend herstellbar ist

Mein Spezial Vertreter ist am Freitag , den 25. Auauft
KKf « w * 7 H 45 Uhr in Eottenz . . Batzn-
yosyotel und am gleichen Ta,e mittags V0N 1 bis 4 Uhr

» Ems „ H » tel Löwen " s. » ie Donnerstag den 24.
August mittags von 1 bl» 7 Uhr in Mayen ..Hotel Müller ' mit
Ziuster »orerwachntcr Bänder, sowie mit ff. Giiinmi- und Feder-
bander, neusten Systems , in allen Preislagen «nwesend Muster
m Gummi , Hängelcib , Lei»- und Auttcrvmfall -Binten, wie auch
Gernhehalter nnd Krampfnderstrumpff stehen zur Verfügung Neben
fnchgcmäßcr versichere auch gleichzeitig streng diUreü vedienuna

.PH. Steuer Sehn , « andagist Orthoptdist. tn « a^
«essenbergstraße15.

Robertson 1
Treborson / '
Girel.
Gaston, fe tt Sohn
Der alte Roberlson

August« Vallee
Sylvetle Filacier
Joonne Dario
Zegarra
P Paul Marcel
Derigal
Georges Michel
Devalence.

»Kragelhubers Pfeife ". Lustspiel in einem Akt.
Aus dem Schützengraben.

„Eiko-ttkiegswoche".
„Ein gewa- tes Spiel ". Drama in einem Alt.
»Er ist  auf den Hund gekommen.« Humoreske

Alles andere am Thea'erlokale zu ersehen.
Kassen-Eröffnung 3'/« und l l/\  Uhr.

Ende gegen II Uhr.

Zuf.  Cinmaehzeit
bringe ich mein reichhaltta ssrtir'es Lager in glasirten

EiMchtchsm Md StSsder
!in den Größen v»u 5 —100 Liker in empfehlende ErinnerungArm Ztl̂ in,

Inhaber : Carl Colonius Witwe , S t. Goarshaufeu.

grauen ms Mädchen
für Weide BeWtiWii gesuchtyiktori »beannen.

Schönes Hämchea
mit Garten in Ober- oder Nie¬
derlahnst-tn zu kaufen gef. Offert,
mit Preis unr K M . a. d Exp.

ölhise WshWW
bi>. zu »ermieten »ei Lademetster

Kose« , Urederlahtrktei « .

Gönftjze Selegeiheit!
1 Bett , Kommode, Nacht»
schränkchen. Tische, Stühle
Waschmaschine.So Wasch'
Schlietzkorb. Bilder usw.
billig zu verkansin

Südallee 131

3 jmge Iöhschm

Kzs <, -«-HkUinehl für Schrveine,
Rlkk » ^ ügel Zir.Wk. Is . Spreumehl
für Pferde. Rinder M . 9 50 und
anderes Futter Lille, frei,

ra kMüdle. Aue- vuch (Heflen).
Kleiner gebrauchter»

transportabler

«ege, , junge Hühner zu «er
tauschen oder zu verkaufen.
Hahnhofttr « SU. R.-Lahnstein.

mit Feuerung zum Vieh-
futlerkochen zu kaufen gesucht

Näh. Ge schäf.sstelle
WßrffMg!

Den Verbreitern »er falschen
Gerüchte gegen unsere Tochter
Glisabrth zur Nachricht, daß
mir jede weitere falsche AuSs«,e,
die uns zur Kenntnis kommt, den
Verbreiter derselben gerichtlich
belangen werden.
Familie Th . Z»i, . N Lahnstei«.
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